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Verfahrensbeschreibung 
zum Vergleich der Messungen mit Partikelmonitoren mit dem gravimetrischen Standardmessverfahren1 
für die Bestimmung der PM 2,5 – Massenkonzentration des Schwebstaubes 
Teil 1: Berechnung des konstanten Bezugs zum Referenzverfahren (Ermittlung von standortspezifischen Korrekturfaktoren) 
Teil 2: Nachweis der Gleichwertigkeit der Messergebnisse hinsichtlich der Datenqualität 

1. Berechnung des konstanten Bezugs zum Referenzverfahren (standortspezifische Korrekturfaktoren)
In Übereinstimmung mit dem Beschluss der 107. Sitzung des LAI-Ausschusses Luftqualität/Wirkungsfragen/Verkehr 
erfolgt im Luftgütemessnetz Brandenburg zur Sicherstellung der Vergleichbarkeit kontinuierlicher automatischer 
Staubmessungen mit dem Referenzverfahren die Ermittlung und Anwendung sogenannter „standortspezifischer Kor-
rekturfaktoren“. Dies sind in Brandenburg Korrekturfaktoren für den Stationstyp „ländlicher Hintergrund“, „städtischer 
Hintergrund“ und „Verkehr“. 
Räumliche Lage und allgemeine Informationen zu allen Brandenburger Messstellen können jederzeit öffentlich über 
die Anwendung Luftgütemessstationen abgerufen werden. Vergleichsmessungen bezüglich PM 2,5 fanden in 2013 an 
den Stationen Cottbus und Potsdam-Zentrum statt. Umfangreiche strukturelle Informationen zu den entsprechenden 
Gemeinden, z.B. bzgl. Bevölkerungszahl oder –dichte sind im Statistischen Jahrbuch Brandenburg zusammengefasst. 
Die meteorologischen Bedingungen im Land Brandenburg werden regelmäßig im zweiten Kapitel des Jahresberichtes 
zur Luftqualität dargestellt und möglicherweise aufgetretene Besonderheiten des vergangenen Messjahres erläutert. 
In Tab. 1 sind die im Rahmen der Referenzmethode (RM) verwendeten Probenahmegeräte gelistet. Es handelt sich 
ausschließlich um Kleinfiltergeräte mit Low-Volume-Probenahmeverfahren (LVS), die mit einer Durchflussrate des 
Probengases von 2,3 m³/h arbeiten. Als Kandidatenmethoden (CM) kamen Messautomaten verschiedener Hersteller 
und Messprinzipien zum Einsatz (vgl. Tab. 2). 
Tab. 1: Verwendete Messgeräte und –konfiguration im Rahmen des Referenzverfahrens (Filtersammler-Wechsler) 

Referenzgerät 
(Datenblatt) Fraktion Standort 

Filtertyp 
(Glasfaser GF10, Quarzfaser QF20, 

Cellulosenitrat CN 1.2, Teflon R2PJ2.0) 

Leckel SEQ47/50 
PM2,5 Cottbus 

Potsdam-Zentrum 
GF10 
GF20 

PM10 Cottbus 
Hasenholz (Buckow) 

GF20 
GF20, QF20 

Leckel SEQ47/50-CD PM10 Blankenfelde-Mahlow GF20, QF20 

Derenda LVS3.1 PM10 

Cottbus, Bahnhofstr. 
Cottbus, W.-Külz-Str. 
Eberswalde, Breite Str. 
Potsdam-Zentrum 
Potsdam, Zeppelinstr. 

GF20, QF20, CN 1.2 
QF20 
GF20 
GF20, QF20, R2PJ2.0, CN 1.2 
GF20, QF20 

1 Gravimetrie nach DIN EN14907:2005 

https://lfu.brandenburg.de/info/luft-online
https://luftdaten.brandenburg.de
https://www.statistik-berlin-brandenburg.de/produkte/produkte_jahrbuch.asp
https://lfu.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Luftqualitaet_BB_2013.pdf
https://lfu.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Luftqualitaet_BB_2013.pdf
http://www.leckel.de/index.php?option=com_docman&task=doc_download&gid=4
http://www.leckel.de/index.php?option=com_docman&task=doc_download&gid=40
http://www.derenda.de/files/Datenblaetter/Datenblatt_LVS.MVS.pdf
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   Tab. 2: Verwendete Messgeräte und –konfiguration im Rahmen der Kandidatenmethode (Automaten) 

Kandidatenmethode 
(Datenblatt) Fraktion Standort Aggregation 

Grimm EDM 180 

PM2,5 Cottbus 
Potsdam-Zentrum 

Erfassung von 3-Min.-Kurzzeitmittelwerten, diese 
werden zu Halbstundenmittelwerten verarbeitet 
in der Datenbank hinterlegt; 
 
die Berechnung des Tagesmittelwertes erfolgt 
gemäß den Europäischen Vorgaben zum Aus-
tausch von Informationen (EoI) 2 

PM10 

Blankenfelde-Mahlow 
Cottbus 
Cottbus, Bahnhofstr. 
Cottbus, W.-Külz-Str. 
Eberswalde, Breite Str. 
Hasenholz (Buckow) 
Potsdam-Zentrum 

Thermo SHARP Monitor 5030 
mit geregelter Rohrheizung IMR PM10 Cottbus 

Thermo FH 62 I-R 
mit geregelter Rohrheizung TRS PM10 Hasenholz (Buckow) 

Potsdam-Zentrum 

Thermo TEOM® 1400ab  
mit SES bei 30°C PM10 

Cottbus, W.-Külz-Str. 
Eberswalde, Breite Str. 
Potsdam, Zeppelinstr. 

 
Routinemäßig erfolgen zahlreiche Maßnahmen zur Sicherung der Datenqualität. Neben der allgemeinen Protokollie-
rung der Messnetzkonfiguration (Rückverfolgbarkeit durch Historie) und gerätetechnischen Wartungsroutine sind 
spezielle Mechanismen im Rahmen von Datenverarbeitung und –auswertung etabliert. Diese umfassen sowohl auto-
matische statistische Kontrollen (Lebenslauf) als auch manuell durchzuführende Überprüfungen (Tages-, Monats- und 
Jahreskontrollen; Plausibilitätskontrolle). 
Die Berechnung der Korrekturfaktoren beginnt mit der Gegenüberstellung der CM- und RM-Tagesmittelwerte. Unter 
Nutzung des von der EU bereitgestellten Werkzeugs („test the equivalence“) werden zunächst die unmodifizierten 
CM-Werte verwendet, um eine lineare Regressionsfunktion jeder parallel gemessenen Jahresreihe mit den Werten 
aus der RM zu ermitteln. Anschließend wurden diese individuellen Umrechnungsfunktionen für jedes Messumge-
bungsregime (standortspezifische Korrektur) und je Messgerätetyp gemittelt. Das Ergebnis wird als Messnetzfaktor 
(observation network coefficient) bezeichnet und kann als individuelle Kalibrierfunktion im o.g. Werkzeug implemen-
tiert werden. 
Mit anschließender Anwendung der zum jeweiligen Umgebungsregime berechneten Kalibrierung „Messnetzfaktor“ 
erfolgt die Korrektur der primären CM-Messwerte. Auf dieser Basis fand die statistische Auswertung, graphische Dar-
stellung sowie die relevante Abschätzung der erweiterten relativen Unsicherheit der CM statt. 
 
2. Nachweis der Gleichwertigkeit der Messergebnisse 
 siehe Datenblätter auf den nachfolgenden Seiten 
 
Fazit 
Im Messjahr 2013 wurde bei den Parallelmessungen von PM 2,5 ausnahmslos eine erweiterte Messunsicherheit deut-
lich unter 25% ermittelt und somit das Datenqualitätsziel der Luftqualitätsrichtlinie3 eingehalten. Die Messwerte der 
CM können unter Anwendung der ermittelten standortspezifischen Messnetzfaktoren als gleichwertig zu den mit der 
RM erfassten Werten eingeschätzt werden. 

                                                                 
 
2 Entscheidung des Rates vom 27. Januar 1997 zur Schaffung eines Austausches von Informationen und Daten 
  aus den Netzen und Einzelstationen zur Messung der Luftverschmutzung in den Mitgliedstaaten (97/101/EG). 
3 Richtlinie 2008/50/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Mai 2008 über Luftqualität und  
  saubere Luft für Europa. 

http://www.grimm-aerosol.com/images/Products/01_Environmental_Dust_Monitors/EDM180/Datasheets/en/D_E_EDM180_2011.pdf
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:31997D0101&from=EN
http://www.thermo.com/eThermo/CMA/PDFs/Product/productPDF_7599.pdf
http://www.thermo.com/eThermo/CMA/PDFs/Various/File_25571.pdf
http://www.thermoscientific.com/content/dam/tfs/ATG/EPD/EPD%20Documents/Product%20Manuals%20&%20Specifications/Air%20Quality%20Instruments%20and%20Systems/Particulate/D19391~.pdf
http://ec.europa.eu/environment/air/quality/legislation/pdf/RIVM_PM_equivalence_v2.9.xls
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32008L0050&qid=1404292172630&from=DE
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Luftgütemessnetz 
B r a n d e n b u r g  
M e s s n e t z z e n t r a l e  

Gleichwertigkeitsnachweis 
 
für die Messergebnisse der Partikel-
monitore mit dem Referenzverfahren 
(Gravimetrie nach DIN EN14907:2005) 
 
Fraktion: PM 2,5 
Gerät: GRIMM EDM 180 
Station: Cottbus 
Regime: städtischer Hintergrund 
Saison: ganzjährig 2013 
 
 
 
Bearb.: Referat T4 – Luftqualität  
Telefon: (033201)442-313 
Fax: (033201)442-398 
 
Informationen im Internet:  
www.lugv.brandenburg.de/info/luft-online 

 

https://lfu.brandenburg.de/info/luft-online
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